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Jerusalem, April 2026


Liebe Freunde,


nach einer wichtigen Zeit des Austauschs mit Benjamin und Reuven, den Pastoren der Gemeinde, 
zu der ich seit langer Zeit gehöre, halte ich es für wichtig, ausführlicher über die besondere Tür zu 
berichten, die der Herr mir in den letzten Monaten geöffnet hat. Dadurch konnte ich israelische 
Soldaten segnen, die überwiegend außerhalb der Grenzen Israels dienen, im Libanon und in 
Syrien. Ich konnte ihnen großzügige Geldbeträge zur Verfügung stellen, damit sie mit mir Fleisch 
kaufen können, um eine nahrhafte warme Mahlzeit zu haben. Sie erhalten zwar sogenannte 
vorbereitete Soldatenverpflegung, aber keine warme Mahlzeit und kein Fleisch. Ich gehe mit den 
Soldaten einkaufen und bekomme die Rechnung, damit ich sie an den Verein weitergeben kann. 
Jeder Soldat bekommt von mir auch einen Vers aus den Psalmen. Psalm 23, Vers 5: „Du bereitest 
vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde.“


Vor einigen Monaten sagte Pastor Claude Ezagouri von Tiberias bei einem unserer Treffen, dass 
die örtlichen messianischen Gläubigen eine priesterliche Berufung haben, für die Soldaten in 
Israel zu beten und für sie in die Bresche zu treten. Denn wer wäre wirklich dazu in der Lage, 
wenn nicht die Gläubigen im Land Israel oder in den Nationen? Viele von uns verstehen, dass 
unsere Soldaten einen geistlichen Kampf gegen den Geist Amaleks führen, ob die Soldaten sich 
dieser geistlichen Dimension dieses Kampfes bewusst sind oder nicht!


Durch eine israelische Mutter namens Ayelet hat sich diese Tür für mich geöffnet. Sie kocht fast 
jeden Tag für die Soldaten und gibt mir die Namen von Soldaten, die mit mir einkaufen können, 
damit ihre Gruppe eine Mahlzeit mit Fleisch haben kann, meistens für ein Grillfest, weil dafür kein 
Strom nötig ist. Der Hauptkommandeur für den Libanon und Syrien gibt Ayelet die Namen der 
Gruppen, die es am nötigsten haben. Einige dieser Soldaten waren über lange Zeit in Syrien oder 
im Libanon, ohne Dusche und ohne eine gute Mahlzeit. Während ihrer zwei dienstfreien Tage in 
Israel können sie ihre Familien nicht besuchen, aber sie können eine gute warme Mahlzeit mit 
Fleisch bekommen, wenn diese für sie finanziert wird. Das bedeutet ihnen sehr viel und bringt 
Ermutigung und Freude. Diese Soldaten vermissen ein gutes Bett, ihre Familien und sind, wie wir 
wissen, ständig in Lebensgefahr.


Ich glaube aufrichtig, dass es für uns eine besondere Berufung und ein echtes Vorrecht ist, die 
Soldaten sowohl mit Gebet als auch ganz praktisch durch eine gute warme Mahlzeit zu segnen. 
Sie setzen ihr Leben ganz ein, um für Israel zu kämpfen, und bringen sehr große Opfer, um Israel 
zu schützen. Im Grunde kämpfen sie für die ganzen jüdischen und christlichen Werte. Wir sollten 
uns dies immer wieder bewusst machen.


Ich treffe mich fast jeden Tag mit 3 bis 5 Gruppen von Soldaten, und an manchen Tagen gebe ich 
zwischen 10.000 und 12.000 Schekel für Einkäufe für sie aus. In den letzten Wochen haben wir 
Lebensmittel für 150 Piloten bereitgestellt, die in diesem Krieg dienen. Bei diesem Dienst geht es 
nicht um mich oder meinen Dienst, denn die Soldaten senden ein Dankesvideo an alle, die 
spenden. Ich teile ihnen die Namen der Spender mit, und sie senden ein kurzes Video, in dem sie 
ihre Dankbarkeit zum Ausdruck bringen. Wenn eine Gemeinde spendet, wird auch ihr Name im 
Video von den Soldaten genannt.


Bisher kam das Geld größtenteils von Christen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz. Es 
wäre wunderbar, wenn noch mehr Gemeinden und Israel-Werke sich daran beteiligen würden. 
Viele Soldaten werden dadurch gesegnet und bringen ihre Dankbarkeit für eure Solidarität und 
Liebe zum Ausdruck. Es gibt mehr Gruppen von Soldaten, die um solche Mahlzeiten bitten, als 
ich derzeit mit Finanzen versorgen kann. Danke, dass ihr dieser Bitte Aufmerksamkeit schenkt.
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Innerhalb von Europa kann man die Spende auf ein Vereinskonto überweisen, und es entstehen 
keine zusätzlichen Überweisungsgebühren.


Vereinsname: Förderverein Gemeinschaft Berg Zion 

IBAN  AT89 4480 0269 7134 0000 

BIC  VBOEATWWOOE   

Bank Volksbank Oberösterreich, A-4880 St. Georgen im Attergau.


Bitte mit dem Vermerk „Essen für Bedürftige“

 

Damit weiß ich, wofür es gedacht ist. Wenn ein größerer Betrag vorhanden ist, wird die Spende 
auf das Vereinskonto in Jerusalem überwiesen und mir von dem Kassier Boaz Fastmann für den 
Einkauf der warmen Mahlzeiten ausgehändigt.


Auf diese Weise werden die Spenden von einem Verein auf den anderen überwiesen, und es ist 
auch rechtlich abgesichert. Leider kann unser Förderverein in Österreich keine 
Spendenbestätigung für das Finanzamt ausstellen. Wer eine solche Spendenbestätigung braucht, 
muss den Betrag gleich nach Israel überweisen. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass die 
Auslandsüberweisungsgebühr wesentlich höher ist und es sich darum nur dann lohnt, wenn es 
sich um einen größeren Betrag handelt.


Hier nun die Angaben für Israel:


Name: Fellowship from mount Zion

IBAN: IL700310120000000309214

BANK NAME: THE FIRST INTERNATIONAL BANK OF ISRAEL Swift Code: FIRBILITXXX

Branch: 12     account number: 309214

 

Die Freunde, die keine Spendenbestätigung benötigen, können auch weiterhin meine alten 
Konten verwenden, denn als Verein in Israel kann man nur sehr begrenzte Summen bar 
ausgezahlt bekommen. Aber bitte mit dem Vermerk Essen für Bedürftige, wenn es nicht für mich 
gedacht ist.


Herzlichen Dank für Eure Aufmerksamkeit für mein Anliegen und Schalom, 

Christa Behr


Bankverbindungen:


Deutschland: Christa Behr Raiffeisenbank EG, D-25524 Itzehoe, Breite Straße 7, IBAN: 
DE19201901090094568300 BIC: GENODEF1HH4

 
Österreich: Christa Behr, Raiffeisen Kasse Gloggnitz Kontonummer 35964, BLZ 32195  
IBAN: AT113219500000035964 BIC: RLNWATWWASP

 
Schweiz:  Schweizer Postfinance auf den Namen von Schmidt Amélie Corinna Clementine,  
8732 Neuhaus SG   Konto Nr.: 60-331756-4. IBAN: CH69 0900 0000 6033 1756 4.

 
Israel: Christa Behr Discount Bank LTD in Jerusalem Kiryat Hayovel Swift and BIC Code 
IDBLILITXXX IBAN: IL290110650000180081758
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Anlage: Schreiben von Benjamin und Reuven Berger


Jerusalem, April 2026

 

Liebe Brüder und Schwestern!                                               


Seit Monaten beten wir mit und für unsere Soldaten im Geist und kämpfen an ihrer Seite. Viele 
von uns sind sich der gewaltigen Größe des Kampfes, dem wir als Nation gemeinsam 
gegenüberstehen, tief bewusst. Der Geist des Antisemitismus und des Hasses gegen Israel 
überflutet und bedeckt die Welt, und wir stehen an vorderster Front dieses Kampfes als die 
Hausgenossen des Glaubens in Israel, als Gottes geistliche Armee. Doch ebenso stehen dort 
auch unsere Soldaten. Wir stehen im Geist eng vereint mit Israels physischer Armee, den IDF, und 
auch mit dem Erzengel Michael und seinen Heerscharen, Gottes kämpfendem Engelheer 
zugunsten Israels.


Es ist für uns ein wunderbares Vorrecht und eine besondere Gelegenheit, unsere Liebe und 
Unterstützung gegenüber jenen Soldaten auszudrücken, die in diesem Kampf einen so hohen 
Preis zu unserem Schutz bezahlen. Sie kämpfen dafür, Israels gegenwärtige und zukünftige 
Existenz im Land zu sichern, bis zur Wiederkunft des Messias, wenn Er endlich Sein Reich in 
diesem, Seinem und unserem Land aufrichten wird. Wir wissen, dass unsere Hilfe und unser 
Schutz letztlich vom Herrn selbst kommen, doch unsere Soldaten dienen genau dieser Sache. 
Einige aus unseren eigenen Familien kämpfen ebenfalls in diesen Kriegen.


Wir alle genießen täglich gute warme Mahlzeiten. Es ist ehrenhaft und gut, wenn sowohl unsere 
Herzen als auch unsere Hände auf Christas Bitte antworten und wir unsere Dankbarkeit 
gegenüber unseren Soldaten auf diese ganz praktische Weise freudig zum Ausdruck bringen, 
indem wir Geld geben, damit sie warme Fleischmahlzeiten bekommen können. Denn wir alle 
wissen: Der Geist des Menschen wohnt noch immer in einem sterblichen physischen Leib, der ihn 
Tag für Tag treu trägt – einem Leib, der sich freut, wenn ihm Liebe in praktischer Weise erwiesen 
wird, auf eine Weise, die ihn durch gute, nahrhafte Speise stärkt, die angenehm ist und sättigt und 
tröstet.


Mögen wir und unsere Gemeinden herausgefordert werden, auf diesen Aufruf von Christa mit 
Freude und Großzügigkeit zu antworten – als ein warmer Ausdruck unserer Herzen und unserer 
aufrichtigen Wertschätzung gegenüber unseren Soldaten für ihre langanhaltenden, schweren 
Liebesopfer für uns, für unsere Familien und für Israels künftige Generationen.


Eure Brüder im Messias 

Benjamin Berger und Reuven Berger
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